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Ilseder Jobbörse – Infos aus der
Arbeitswelt aus erster Hand
Mehr als 60 Aussteller stellen am Donnerstag in der Gebläsehalle ihre
Jobs vor. Zudem gibt es Referate beispielsweise über die Pflege.
Von Harald Meyer

Ilsede. Von der „Agentur für Arbeit“
über ein Seniorenheim und eine
Spedition bis hin zu einer Pflege-
schule und der Peiner Träger GmbH
(PTG): Bei der Jobbörse am Don-
nerstag in Ilsede informieren mehr
als 60 Aussteller aus der gesamten
Region über ihre Berufe und Ausbil-
dungsplätze.
„Die Arbeits- und Ausbildungssu-

chenden auf der einen und die
Unternehmen auf der anderen Seite
zusammenzubringen“, sobeschreibt
Ilsedes Bürgermeister Otto-Heinz
Fründt das vorrangige Ziel dieser
Ausstellung fürArbeit sowie für Aus-
und Fortbildung. Mit der Jobbörse
sollen die Besucher „auf unkompli-
zierte Weise einen Eindruck vom
Arbeitsmarkt gewinnen“, um „freie
Arbeitsplätze besetzen zu können“,
sagtderVerwaltungschefweiter.Bes-

tens geeignet ist diese Messe insbe-
sondere für die Klassen der weiter-
führenden Schulen. Bei der vergan-
genen Jobbörse waren 68 Aussteller
und mehr als 1000 Besucher dabei.
Die dritte Jobbörse in derGebläse-

halle auf dem Ilseder Hüttengelän-
de, Ilseder Hütte 14, steigt am Don-
nerstag, 12. September, von 9 bis
16Uhr (Eintritt frei). Das Programm
(unter anderemmit Referaten):
• 9 Uhr: Einlass.
• 11 Uhr: Präsentation von Berufs-

bildern in der Pflegebranche.
• 11.30 Uhr: Projekt: Start in den

Beruf.
• 12Uhr: Pflegereform –was ist bei

der neuen Pflegeausbildung zu be-
achten?
• 12.30 Uhr: Pause.
• 13 Uhr: Die Peiner Stadtwerke

und ihr Ausbildungsangebot.
• 13.30 Uhr: Pflegeausbildung –

heute und in Zukunft.
• 14 Uhr: Einstellung und Integra-

tion ausländischer Mitarbeiter – wir
unterstützen Sie.
• 14.30 Uhr: Podiumsdiskussion –

Unternehmerfrauen imHandwerk.
• 16 Uhr: Messeende.

Bei der Ilseder Jobbörse am Donnerstag – hier ein Foto von einer vergange-
nen Messe – können sich die Besucher aus erster Hand über die Arbeits- und
Ausbildungsplätze informieren. FOTO: ARCHIV

„Die Jobbörse bietet
die Gelegenheit,
Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze optimal
zu besetzen.“
Otto-Heinz Fründt, Bürgermeister der
Gemeinde Ilsede.

KOMPAKT
Meldungen

Sitzung des Jugend-
und Schulausschusses
Lengede. Die nächste Sitzung des
Jugend- und Schulausschusses der
Gemeinde Lengede findet amMon-
tag, 16. September, statt. Beginn ist
um 17.30 Uhr im Kindergarten
„Vier Jahreszeiten“, Breite Straße
27, 38268 Lengede. Auf der Tages-
ordnung stehen Berichte, eine Ein-
wohnerfragestunde sowie die Mobi-
litätserziehung in den 5-jährigen
Kindergärten. red

Volksfestgemeinschaft
Bülten trifft sich
Bülten. Die Volksfestgemeinschaft
Bülten lädt zur Jahresversammlung
ein. Die Versammlung findet am
Sonntag, 15. September, von
17.30 Uhr an in der Gaststätte
„Lönsklause“ in Bülten statt. Auf
der Tagesordnung stehen unter an-
derem eine Satzungsänderung und
die Vorstandswahlen. red

Eimer-Wettkämpfe
in Klein Ilsede
Klein Ilsede. Die Freiwillige Feuer-
wehr Klein Ilsede feiert in diesem
Jahr ihren 85. Geburtstag. Zu die-
sem Anlass lädt die Klein Ilseder
Feuerwehr am Samstag, 14. Sep-
tember, zu den Eimer-Wettkämpfen
der Ilseder Feuerwehren ein. Offi-
zieller Beginn ist um 14 Uhr. Dazu
sind alle Klein Ilseder und Freunde
der Feuerwehr aus der Gemeinde
eingeladen, um die spannenden
Wettkämpfe zu verfolgen. Für das
leiblicheWohl wird mit Speis und
Trank gesorgt sein. red

Tauferinnerungsfest
in der Bültener Kirche
Bülten. Zum Tauferinnerungsfest
am Sonntag, 15. September, um
14.30 Uhr wird in die Markuskir-
che in Bülten eingeladen. Dazu
wird ein besonderer Gottesdienst,
der zumMitmachen einlädt, fege-
feiert. Dazu ist die ganze Gemein-
de eingeladen. Im Anschluss gibt es
Kaffee, Saft, Brause und Kuchen,
wobei für die Kinder viele Spiele
vorbereitet sind. Die Kinder des
Kindergartens Arche Noah werden
imGottesdienst singen.

Kulturverein besucht
die Oper „Salome“
Ilsede. Der Kulturverein Ilsede lädt
amMittwoch, 20. November, zu
einer Fahrt in die Staatsoper Han-
nover ein. Besucht wird die Auffüh-
rung der Oper „Salome“ von Ri-
chardWagner. Beginn der Auffüh-
rung ist um 19.30 Uhr. Ein bibli-
scher Thriller: Aus der Geschichte
von Salome und Johannes dem Täu-
fer machte OscarWilde einen skan-
dalträchtigen Einakter und Richard
Strauss ein musikalisches Drama.
Anmeldungen bis Montag, 16. Sep-
tember, auch von Nichtmitgliedern,
nimmt der Kulturverein Ilsede
unter z(05172) 9492480 entgegen
oder per E-Mail: info@kulturverein-
ilsede.de.

IGS Lengede freut sich: Schüler-Rekordzahl
Aktuell gibt es 1050 Schüler. Der Rektor widerspricht einem Rückgang. Bewerber mussten abgelehnt werden.
Von Udo Starke und Arne Grohmann

Lengede. Die Integrierte Gesamt-
schule (IGS) Lengede ist mit Schü-
lern komplett ausgebucht: Im neuen
Schuljahr hat die IGS 1050 Schüler.
Im Vergleich zum Vorjahr stieg da-
mit die Zahl um 49 (1001).
„Das ist sehr erfreulich! Die Kapa-

zitätsgrenze ist erreicht“, sagt Schul-
leiter Jan-Peter Braun im Gespräch
mit unserer Zeitung. Dabei sind in
der Sekundarstufe I (5. bis 10. Klas-
se) 840 junge Menschen, in der Se-
kundarstufe II (11. bis 13. Klasse)
210. Damit ist die Sekundarstufe I
voll belegt.
„Ich verstehe mancheMeinungen

nicht, die scheinbar kursieren, dass
wir an der IGS einen Schülerrück-
gang haben sollen. Das sind Fake
News, ich bin völlig überrascht!“, er-
klärt Jan-Peter Braun. Denn jeder
Jahrgang der Sek. I habe fünf Klas-
sen. Jahrgang 11 habe vier Klassen
undder 12. Jahrgang teile sich in ver-
schiedene Kurse auf. „Wir mussten
in diesem Jahr erneut in Jahrgang 5
wieder zahlreicheSchülerinnenund
Schüler ablehnen, da es deutlich
mehr Anmeldungen als Plätze gab“,
betont der IGS-Schulleiter.
Eltern berichteten unserer Zei-

tung, ihnen sei während der Anmel-
dung gesagt worden, dass es für die-
ses Schuljahr wohl erstmals kein

Problem sein werde, sicher einen
Platz für dasKind an der IGSLenge-
de zu bekommen.Dazu stellt Jan-Pe-
ter Braun fest: „Während der Anmel-
dung können wir gar keine Aussa-
gen tätigen, da wir nicht wissen, wie
vieleAnmeldungen insgesamt einge-
hen werden.“ Und: „Da es dieses
Jahr weniger Schüler in Jahrgang 4
der Grundschulen unseres Einzugs-
gebiets gab, war dieWahrscheinlich-
keit gegeben, dass eswenigerAnmel-
dungen geben würde – dieses gilt für
alleSchulen,dawenigerSchülervor-
handen waren. Prozentual konnten
wir unsere Anmeldezahlen jedoch
signifikant steigern.“
Insgesamt 24 Schüler hätten in

Jahrgang 5 nicht aufgenommenwer-
den können. Im Jahr davor hätten
26 Schüler keinen Platz in Jahrgang
5 bekommen.Die regelmäßigenAb-
lehnungen hatten bei Eltern in den
Vorjahren für Unmut gesorgt.
Die gute Belegung der Klassen

sieht der Schulleiter einerseits darin,
dassderOrtLengedeexpandieremit
seinen diversen Neubaugebieten.

Dazu zählten aber auch dieEinzugs-
gebiete Vechelde und Ilsede. Das
mache sich stark bemerkbar.
Den erste Abiturjahrgang nach

der IGS-Gründung im Jahr 2010 gab
es in diesem Sommer. Damit ist laut
Jan-PeterBraundieAufbauphaseab-
geschlossen. „Wir befinden uns jetzt
aktuell im Regelbetrieb.“ Im
11. Jahrgang befinden sich zurzeit
99 Schüler.
„Bei uns sehen die jungen Leute,

wie es konkretweitergeht.Die Schü-
ler wissen genau, welche Kombina-
tionen in den Kursen des 12. und
13. Jahrgangs belegt werden kön-
nen, dennwir bietenBausteine an in
fünf Profilen. Der Vorteil liegt darin,
dass die Schüler so eine Stammgrup-
pe haben“, erläutert Braun weiter.
Die Profiloberstufe kombiniere

„fächerübergreifendes, projekt-
orientiertes, kooperatives und eigen-
verantwortliches Lernenmit heraus-
fordernden Profilthemen“. So ergä-
ben sich sinngebende Kontexte. In
JahrgangelfwürdenzentraleMetho-
den und Arbeitsweisen erlernt und

eingeübt, die zu einem erfolgreichen
Besuch der Jahrgänge 12 und 13 be-
nötigt würden.
Und was zeichnet die IGS noch

aus? „Bei uns können alle Abschlüs-
se erzielt werden. Mehr als 50 Pro-
zent der Schüler wechseln nach der
10. Klasse in die gymnasiale Ober-
stufe. IndiesemJahrwarenes70 jun-
ge Menschen, 90 hätten wechseln
können. Das macht unsere Schul-
form so beliebt. Wir können uns
nichtbeklagen“, erklärt derSchullei-
ter.
Im Jahrgang 11 seien 30 neue

Schüler zur IGS Lengede gekom-
men, vornehmlich von anderen
Gymnasien, Realschulen und Ober-
schulen aus den Landkreisen Peine,
Hildesheim und Salzgitter. Allein
ausSöhldewechseltenzehnSchüler.
Insgesamt hätten seit der Gründung
340 Schüler die IGS Lengede mit
einem Abschluss verlassen.
Sehnsüchtig warte die Schullei-

tung auf den ersten Spatenstich für
den geplanten Bau am Willi-Froh-
wein-Haus (frühere Haupt- und

Realschule), in dem schon die 8. bis
13. Klassen untergebracht sind. „Wir
habendort argeRaumnot, sodass im
Erdgeschossneugebautwerden soll.
Entstehensoll einegroßeMensa/Au-
la mit Aufenthaltsraum. Die alte
Mensa wird abgerissen“, blickt Jan-
Peter Braun in die Zukunft.
Im ersten Obergeschoss seien zu-

demacht neueOberstufenräumean-
gedacht und ein Raum für die Schü-
lervertretung. Das komplette Ge-
bäude soll durch denNeubau behin-
dertengerecht werden.
Der Neu- und Anbau am Neben-

traktder IGSLengedeverzögert sich
aber weiterhin. Die Baukosten seien
extrem angestiegen, deswegen müs-
se erst die Politik neu darüber ent-
scheiden, begründete auf Nachfrage
der Landkreis Peine.

Das ist der neue Jahrgang 5 II der IGS in Lengede. FOTO: IGS LENGEDE
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„Wir haben arge
Raumnot, so dass im
Erdgeschoss neu
gebaut werden soll.
Entstehen soll eine
große Mensa/Aula
mit Aufenthalts-
raum.“
Jan-Peter Braun, IGS-Leiter, zum
Umbau der alten Haupt-/Realschule

CDU-Kreistagsfraktion wünscht
Blaulichtfeten für Ehrenamtliche
Fraktionschef Michael Kramer aus Woltwiesche
sieht das als Dank etwa für Feuerwehrleute.
Woltwiesche. Sie riskieren–nochda-
zu in ihrer Freizeit – oft genug ihr
eigenes Leben, um andere Men-
schen zu rettenundgroßeSachschä-
den zu verhindern: Die Rede ist von
den Mitgliedern der Feuerwehren
und den Aktiven im Rettungsdienst,
die ehrenamtlich tätig sind.
Die CDU-Kreistagsfraktion hat

einen Antrag an den Peiner Kreistag
gestellt zu prüfen, ob die Kreisver-
waltungalsDankeschönandieseeh-
renamtlich Tätigen auf Landkreis-
ebene ein geselliges Beisammensein
(Blaulichtfete) organisieren kann.
„Diese ehrenamtlich arbeitenden
Menschen stellen ihre Tätigkeit dem
Gemeinwohl zurVerfügungundern-
ten dafür nicht immer nur Dankbar-

keit“, begründet Michael Kramer
aus Woltwiesche, Chef der CDU-
Kreistagsfraktion, diesen Vorstoß.
„Bei der Blaulichtfete für die Eh-

renamtlichen ist nicht an eine Orga-
nisation durch die Aktiven gedacht,
sie sollen vielmehr gerade als An-
erkennung ihrer dauerhaften Ein-
satzbereitschaftmit dieserVeranstal-
tung geehrtwerden“, betontKramer.
Ältere Mitglieder erinnerten sich
noch an eine solche Einladung vor
vielen Jahren. Ob diese Blaulichtfe-
ten jedes Jahr oder alle paar Jahre
stattfinden sollen, ist noch unklar.
Die CDU hat im Kreistag keine

Mehrheit: Sie ist also bei ihrem An-
trag auf dieMithilfe der anderenPar-
teien angewiesen. mey

Beim Brand bei einem Verpackungshersteller in Stederdorf waren Anfang
September Feuerwehrleute (ehrenamtlich) im Einsatz. FOTO: ARCHIV

Dienstag, 10. September 2019


